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1915alle g S Sonntag den 25 April
Keine Füpdensverhandlungen vor Erreichung des Kriegszlelz

Berlin 24 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Von verſchiedenen Seiten hören wir daß in Stadt und Land Gerüchte über
die Anbahnung von Friedensverhand lungen in Amlauf geſetzt werden Des Näheren wird angedeutet daß vorbereitende Schritte zur
Herbeiführung eines Sonderfriedens mit England auf der Grundlage gewiſſer engliſcher Wünſche und Forderungen im Gange ſeien oder in
Gang gebracht werden ſollen Kein Arteilsfähiger kann daran denken die für Deutſchland günſtige Kriegslage zugunſten eines vorzeitigen
Friedensſchluſſes mit irgend einem ſeiner Feinde preiszugeben Nach der vorläufig allein möglichen allgemeinen Amſchreibung des Kriegszieles die der
Reichskanzler in ſeiner Rede gegeben hat müſſen wir jeden Vorteil der militäriſchen Lage benutzen um Sicherheit zu ſchaffen daß es keiner
mehr wagen wird unſeren Frieden zu ftören Dabei muß es bleiben Die Gerüchte über deutſche Friedensneigungen ſind gegenüber
unſerer unverminderten Entſchloſſenheit zur Niederkämpfung der Gegner törichte oder böswillige auf jeden Fall aber müßige Erfindungen

Die öſterreichiſch
7 Köln 24 Aprilgeführt Am Freitag hatte Fürſt Bülow eine Anterredung mit Sonino

öſterreichiſchen Botſchafter und dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen gehabt hat
vor a reifte Hanotaux wieder nach Paris ab

h a S April Die Concordia
ands

Kampfgenoſſe ſein Nichts könnte unſeren Ueber
fall rechtfertigen nachdem wir unſere Neutralität erklärt
und die Zwiſchenzeit zur Rüſtung benutzt haben Be
rufung auf andere gebrochene Verträge iſt eine leere

Ausflucht denn unſer Bündnisvertrag hat noch
Güäültigkeit Nur die ſinnloſe Großmannsſucht
unſerer Nationaliſten und die perfiden Pläne unſerer
Umſtürzler treiben zu dem ſchnödeſten Verrat der je da
geweſen iſt Man vergißt daß Rußland uns die Allein
herrſchaft in der Adria ſtreitig machen wird auch wenn

Eine

Der deutſche Erfolg bei Ypern

Weitere Beſchießung Vperns
Rotterdam 24 April Aus Hazebrouck wird gemeldet daß die Dentfchen Ypern erneut heftig

beſchoſſen Zahlreiche Perſonen wurden getötet oderverwundet Der Sachſchaden war ſehr groß Die Be
ichießnng dauerte 3 Stunden

Marſchalls Frenchs Bericht
London 24 April Reuter General French

meldete geſtern daß der Feind am 22 April abends die
franzöſiſchen Truppen zur Linken der engliſchen Truppenin der Nähe von Bixſchoote und Langhemarceq nördlich

Ypern angriff Eine heftige Beſchießung ging voraus
wobei der Feind viele Apparate zur Hervorbringung er
ſtickender Gaſe benutzte Aus der Menge des erzeugten
Gaſes geht hervor daß dies nach einem vorbedachten
Plane in Widerſpruch mit der Haager Konvention ge
ſchah Die Franzoſen mußten ſich infolge der
Gaſe nach dem Kanal bei Boeſingne zurückziehen
Wir waren gezwungen unſere Linie in Uebevein
ſtimmung mit der franzöſiſchen zu ändern Unſere
Front blieb intakt Außer dieſem Angriff auf unſereräußerſten Linken fand ein ſolcher gegen die Laufgräben
öſtlich Ypern ſtatt der aber abgeſchlagen wurde Der
Kampf nördlich Ypern dauext fort Heute wurden zwei
deutſche Flieger heruntergeſchoſſen W T B

Das Londoner Kriegsamt teilt mit
W T B London 24 April Der Kampf um

das Gelände zwiſchen Steentſtraate und Sander
wo die Deutſchen durchbrachen dauert och anVier kanadiſche und vier bis ſieben Volltangnen fielen

in die Hände des Feindes Aber einige Stunden ſpäter
machten die Kanadier einen erf folgreichen Vorſtoß

d eroberten die Kanonen zurück Sie nahmen eimebeträchtliche Anzahl Deut ſcher darunter einen Oberſt

gefangen Die Kanadier hatten große Verbuſte aber
ihre Tapferkeit und Entſchloſſenheit retteten die Lage

Die Abſicht die engliſche Niederlage zu bemänteln
ſpricht ſo deutlich aus dieſer Meldung daß ſelbſt die
Landsleute Kitcheners trotz der Umhüllung nur die
bittere Pille ſchmecken werden

Was die Londoner Preſſe ſagt
T U Jondon 21 Weilw Jn ihren genüber den Berxich dar ſchalls French letzteAktion bei Yper n berreſer bemüht ſich Lon

do ne r Preſſe den unangenehmen Eindruck
zu verwiſchen den die ſo krüftige und unerwartete
W diederaufna bei der deutſchen Offenſive in Belgien
hervorgerufe hat Der Militärkritiker des DailyChronicle ertlar den Gelände verhu ſt für völlig belang
los ſolange die Verbündeten ſich in unbeſtrittenem Be
ſitz der Stadt Ypern ſelbſt befänden Die MorningPoſt ſieht in dem deutſchen Vorſtoß nur den Beginn
größerer Kämpfe und behauptet daß das Gefecht als
durchaus noch nicht abgeſchloſſen bet rachtet werdenkönne der deutſche Erfolg mi hin noch kein endgültiger

ſei Standard ertlärt daß ein momentanes Zurüſk

und evigſismug freie Bahntet los ſten und dadurch
Schwächung Deutſchlands Und Oeſterreichs ſchafft demun Mon mi gegenBulgarien Und
Rumänien mit fortriſfſen wäre der Krieg ſchnell zu
Ende und er würde uns gußer italieniſchen Gebieten an
der Adrig auch Korſika Malta und Tunis einbringen

T Genf 24 April Den immer mehr ent
ſchwindenden Hoffnungen auf die Jntervention Jtaliens
ſendet der Matin in einem Leitartikel folgenden reſig
nierten Stoßſeufzer nach Es iſt heutzutage klar daß
die Mehrzahl dert Italiener ſich nur zu glücklich ſchätzen
würde wenn der Wermutskelch des Krieges an ihnen
vorüberginge Wir dürfen weder ſo ungerecht noch ſo
naiv ſein den Jtalienern daraus ein Verbrechen machen

weichen kerunerlei Beunruhigung hervorrufen dürſe da
die Stellungen der Verbündeten gerade in dieſem Ge
ländeabſchnitt ſo ſtark ſeien daß ſie ein weiteres Vor
dringen der Deutſchen ohne allen
würden

Amtlicher franzöſiſcher Bericht
W T Paxis 24 April Amtlicher Nachmittags

bericht Ergänzende Berichte ſte ellen feſt unter welchen
Bedingungen es den Deutſchen gelang unſere Linien
nördlich von Ypern zum Zurückgehen u bringen
Schwerer gelber Rauch ging von den deutſchen Schützen
gräben aus und übte auf unſere Truppen bis in die
Stellungen der zweiten Linie eine völlig erſtickende Wir
kung aus Ein Gegenangriff ließ uns einen Teil des
verlorenen Geländes wieder gewinnen

Die Kampfhandlumg dauert unter harten Bedingungenmit Unterſtützung der engliſchen und der belgiſchen
Kräfte an Der Feind unternahm Angriffe i in Epar
ges und im Walde von Apremont wurde aber über
all zurückgeworfen Deutſche Angriffe am Reichs
ackerkopf werden aufgehalten Der Feind erlitt
ernſte Verkruſte

Zweifel verhindern

Geſchützkampf in den Karpathen
Amtilicher öſterreichiſcher Bericht

W T Wien 24 April Amtlich wird verlantbart Jn den Karpathen ſtellenweiſe heftiger Ge
ſchützkamp f Jm Abſchnitte des Uszoker Paffes
während des Tages vereinzekte Vorſtöße der Ruſſen die
durchweg wurden Nachtangriffe des Feindes
entlang der Turkaerſtraße und weſtlich dieſer ſcheiterten
neuerdings unter großen Verluſten des Gegners Die
ſonſtige Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

2 Wien 24 April A Nap meldet aus Ung
var Die Ruffen haben in den letzten zwei Tagen ſtändig
heftige Angriffe gegen unſere wördlich von Us
zok befindlichen Stellungen gerichtet An mehreren
Stellen trieben ſie mit großer Entſchloſſenheit ihre An
griffslinien in ſechs bis achtfachen Reihen vor Die An
griffe richteten ſich gegen unſere Stellangen im UszpkerPaß und an deſſen beiden Seiten wo das Jnfanterie

a Nr 12 und die Honvedregimenter W 22 und
Nr A ſeanden die trotz der verzweifelten A des
Feindes unerſchätterlich unſere Stellungen ten umdbie Pnuſfſen von den Schützengräben auf einer er

Höhe zehnmal zurückſchlugen

Deſterreichifchſerbiſche Kämpfe
T Paris 24 April Wie aus Niſch gemeldetwir her erneute Tätgkon bei dem 77 der

r ferbiſchen Front v r i
Seit wehreren Tages werden ungen
nabläſſig von der jenſeits des Fäwſſes enden öſter

rei ichiſchen Arkillerie befchoſſen Das Dorf Sip iſt
mehrere Tage lang von den Oeſterreichern unter Feuer

genommen worden und faſt vnllig zerſtört Auch Bee

zu wollen Die h liegen für die Italiener
andersunſerer Wandel unterſtützten Selbſt wenn die
Verträge des Dreibundes die entſchieden von Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn in der ritterlichſten Weiſe
aufgefaßt werden Jtalien nicht verpflichten gegen
Frankreich das Schwert zu ziehen ſo wird es Jtalien
andererſeits durch ſie ſchwer gemacht ſich plötzlich gegen
Verbündete zu wenden mit denen es über 30 Jahre zu
ſammengehalten hat Außerdem hat Jtalien jetzt acht
Monate Gelegenheit gehabt zuzuſehen wie die an
deren ſich verbluten und wird ſich ſehr wohl
fragen müſſen ob es ſich jetzt ſelbſt zur Ader laſſen darf
Das Schauſpiel dem ſie beiwohnen wird den Jtalienern

grad wurde im Laufe der Woche zweimal jedoch nicht
ſehr intenſip bombardiert Am 21 erſchien ein öſter
reichiſcher Flieger über den ſerbiſchen Stellungen uue bei Belgrad und ließ ein halbes Dutzend

Bomben fallen die jedoch nur Materialſchaden ange
richtet haben Die ſerbiſchen Bat terien erwiderten
überall das Feuer Man glaubt daß die Oeſterreicherbrnnen kurzem einen Uebergan g über die
Donan zu bewerkſtelligen beabſichtigen

Ruſſiſche Flieger über Reidenburg
Allenſtein 24 April Die Allenſteiner Zeitung

meldet Zwei ruſſiſche Slie ger erſchienen heute früh über
Neidenburg und warfen Bomben am Bahnhof ab Es
wurde einiger Schaden angerichtet Jn einem Zuge
wurden auch Fenſterſcheiben zertrümmert Zwei Kinder
ſind leicht verketzt worden W T

Von einem deutſchen Boot
in den Grund geſchoffen

Berlin 24 April Der Berliner erhält aus
Kopenhagen die Nachricht daß der engliſche 5 iſſchDampfer St Lawrence von einem utfchen
Unterſeeboot in den Grund geſchoſſen worden ſei Von
der Beſatzung ſeien ſieben Mann in Grimsby einge
troffen zwei ertrunken

Ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms
an Königin Wilhelmine

Kopenhagen 24 April Daily Expreß meldet aus
Amſterdam Kaiſer Wilhelm habe aus dem Großen
Hauptquartier anläßlich der Katwyk Affäre ein
in herzkichſtem Tone gehaltenes Hand ſchreiben an die

Königin Wilhelmine geſandt das in ganz Holland große
Befriedigung hervorgerufen habe Das Schreiben ſoll
die Wendung enthalten Kaiſer Wilhelm beklage den
Zweiſchenfall und hoffe daß man in Holland von den
freundſchaftkichen Abſichten Deutſchtands überzengt ſei

Deutſchland und Norwegen
Zum Fall des Dampfers Belridge

Chriſtiania 24 April Sämmtliche Blätter veröffent
Nchen heute den Telegrammwechſel über den Fall des
Dompfers Beiridge und bezeichnen das deutſche
Auftreten nicht aur als umgewöhntich korrektſondern aßs geradezu eben vürdig und kom
mend was in ganz en Lande Freude und Zufriedenheit
erweden werde da es zrige da Derrtſchand die Rechte
der mard Norwesgens zat achten warnſche Das

of werde das zu würdigen wiſſen um ſo
man ni daß die kriegführendent
dem die ichen Gri uddſätzeberbechteten wie ard es in dieſem Falle getan

ha W T um die Dardanellen
Amſterdam 24 April Die Daily News melden aus

Athen daß am Dounerstog ein Teil der Flotte ein Zur

italieniſchen Verhandlungen
Die öfterreichiſch italieniſchen Verhandlungen werden wie zuverläſſige Rachrichten der Köln Ztg aus Rom beſtätigen ſtetig weiter

Geſtern ſprach man von einer neuen Anterredung die Fürſt Bülow gemeinſam mit dem
Am Freitag ſprach auch der frühere franzöſiſche Miniſter Han otaux bei Sonino

eben ſowenig wie anderen Nationen Luſt einflößen helden
fommt daß die große wieſen r ysbeng M
gegen die Jntervention iſt Die Anſichten der tädt erdie ſelbſtändig zu urteilen verſtehen ſind und bleibe 1 ſehr
getrennt Schließlich aber iſt das Anſehe a das
Deutſchland in Jtalien bewahrt immer noch enormMan glaubt nicht daß der deutſ ſche Koloß zu guter letzt
doch noch am Boden liegen könne Man befürchtet trotz
allem daß italieniſche Armee den Stoß vereinte
deutſch öſterreichiſcher Truppen nicht aushalten würde
Uns Franzoſen erſcheinen dieſe Beſorgniſſe vielleicht
ſonderbar ſie ſind aber da und man muß mit ihnen
rechnen

innerhalb der Dardanellen bom
Mi nenfegen fortgeſetzt wurde C ande
ſchwaders bombardierte die Küſte von
Die amerikaniſche Kupferproduktion

unter dgirfGer Wuntroire

und dund daß das
er Teil des

llip B T

London 24 Apr il D le M m ldetGroßbritannien hat ein Ueb kommen m dem Amal
gamated Copper Ec ompa h der rot ten Kupfer produ

zierenden Geſellſchaft der Vereinigten Staaten getroffen
das darauf hinausgeht die geſamte amerikaniſche Kupferproduktion unter e r Kontrolle zu bringen An
dere Kupferg aſellſchaften haben ein gleiches Abkommen
getroffen Die Blockade Deutſchlan werdeeffettiv ſein et es Deu hland ch
ſei Kupfer zu erha England iſt nun Herr d rganzen K u pſferoerſerg ung der Welt

Kamerun blockiert

W T Paris 24 Apri Amtsblattgibt bekannt daß der Befehlshaber

r Kamernun Aprider n n Al ten noch
tteilte daß vom 2 l Blockade

unber die K uſt on K ne r
würde Den in der Blockadezone befindl t utralen
oder befreundeten e iſt bis zum April eineFriſt zum Ferla Blocka
Ein engliſches Weißbuch ber Togo

2 Amſterdam 24 Uebeſetzung von Togoland iſt ein W ißbuck erſch enen darin
heißt es Die deutſche Streitmacht id aus 60 euro
päiſchen und 100 eingeborenen Soldaten i r
verloren an Toten und Verwund ten vier Offiziere und
69 Mann die Verluſte der Deutſchen waren in
folge ihrer ſtark befeſtigten St lungen un ten

Der Kaiſer an Groſzadmiral v Dir itz
W T Berlin 2 April DerStaatsſekretär des Reichsmarineamts Groß idmn rat o

Tirpitz anläßlich ſeines 50jährigen Dienſtjubiläum
folgende Order zugehen laſſen

Großes Hauptquartier 24 April 191
Jch ſpreche Jhnen zu dem heutigen Gedenktage

Jhres vor 50 Jahren erfolgten Eintritts in den
Marinedienſt t Meinen herzlichſten Glückwu u
gebe glerchz g Meiner Freude darüber Ausdruck daß
es Jhnen mit Gottes Hil vergönnt iſt dieſen Tag
noch im aktiven Dienſt und in voller Rüſtigkeit zu be
gehen Jch benutze gern auch dieſen Anlaß Sie Meiner
wärmſten Dankbarkeit für Jhre dem Vat rlan urch
den lareichen A Ausbau der Marine geleiſt grofDienſte zu verſichern Mit berechtigtem Stolze können
Sie auf dieſes Ihr Lebenswerk bl icken deſſen B
tung der gegenwärtige Krieg in das hellſte Licht geſetzt
hat Als äußeres Zeichen Meinen dankbaren Ge
ſinnung verleihbe Jch Jhnen hie rmit die Schwerter h
Kreuz der Großkomture des Königlich t Hausor 3von L ges Win lhelm J R



Der Bericht des Großen Hauprenartſers

vom 23 AprilW T B Großes Hauptquartier nrit
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn deu geſt

rigen Abendſtunden ſticßen wir auf unſererFront Steens
traate Langhemarcg gegen die feindlichen Stellungen
nördlich und nordöſtlich von Ppern vor Jn einem An
lauf drangen unſere Truppen in 3 Kilomel er Breite bis
auf die Höhen ſüdlich von Pilkem und öſtlich davon vor
Gleichzeitig erzwangen ſie ſich in hartnäckigen Kämpfen
den Uebergang über den Ypernkanal bei Steens
tragte und Het Sas wo ſie ſich auf dem weſtlichen Ufer
feſtſetzten Die Ortſchaften Langhemarg Steens
traate Het S a s und Pilkem wurden genommen
Mindeſtens 1600 Franzoſen und Engländer und 30 Ge
ſchütze darunter vier ſchwere engliſche fielen in unſere
Hände

Zwiſchen Maas und Moſel war die Gefechts
tätigkeit wieder lebhaſter Artilleriekämpfe waren beſon
ders heftig bei Combres St Mihiel Apremont und nord
öſtlich Flirey Feindliche Jnſan erieangriffe erfolgten nur
im Waldgelände zwiſchen Ailly und Apremont Hier
drangen die Franzoſen an einzelnen Stellen in unſere
vorderſten Gräben ein wurden aber zum Teil wieder
hingausgeworfen Die Nahkämpfe ſind noch im Gange

Der von uns genommene Ort Embermenil weſt
lich von Avricourt der geſtern von den Frauzoſen in
Brand geſchoſſen wurde iſt von unſeren Vorpoſten ge
ränmt Die Höhen nördlich und ſüdlich des Ortes werden
geholten

eſt liche r
Oſten iſt unverändert

Vorſtöße der deutſchen Fiotte in die Rordſee

W T Berlin 23 April Die deutſche7 ochſeeflotte hat in letzter Zeit mehrfach Kreuzf ar en in der Nordſee ausgeführt und iſt dabei
bis in die engliſchen Gewäſſer vorgeſtoßen Auf
keiner der Fahrten wurden engliſche Seeſtreitkräfte ange
troffen

Kriegsſchauplatz Die Lage im
Oberſte Heeresleitung

D ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behnke

An und hinter der franzöſiſchen Front

in Flandern
Schilderungen eines holländiſchen Kriegsberichterſtatters

er

Von Amiens aus iſt vor kurzem eine größere An
zahl von Kriegsberichterſtattern an die franzöſiſche
Front gegangen darunt auch ein Holländer der jetzt
über ſeine Erlebniſſe dem Nieuwe Rotterdar nſe che Cou
rant einen feſſelnden Bericht ſchickt e Kriegsberichterſtatter a in zwei Gruppen gereilt deren eine
die Neutral die andere nur Untertanen Verbündeter
enthielt Nachdem der Holländer eine kurze Spann
frei er Zeit vor dem Aufb ruche zur Beſichtigung der
Kathedrale von Amiens r erwandt hatte ging die Reiſe
in fu Automobilen der Front entgegen

e iſt eine eintönige Landſchaft ſchildert der
Holländer Wir nähern uns Flandern Am Hori
zont eine wehmütige Erinnerung an unſer Land Eine
Windmühle ragt über die Bäume empor Sie iſt in der
Mitte eingeſchnürt trägt kokett einen weißen Kragen
um den Hals und winkt uns unaufhörlich mit den Armen
zu Gegen Abend kommen wir nach einer alten
Stadt wo die Verprovi r e le des Heeres ihrenSitz hat das wir beſuchen wollen dem alten Gaſt
hofe wo wir abſteigen und wohin wir jeden Tag zurück
kehren ſollen iſt eine Gruppe franzöſ gen und engliſcher

Offiziere einquartiert Unſere Ankunft löſt ein ziem
liches Aufſehen und parſame Spmpathiekundgebungen

ſuſtt ung um rn e udes Generals de Maud huy Der Weg ſenkt ſich in ein
Tal und ſteigt dann plötzlich auf dem Hügelkamm Das
Auge folgt den Linien der Felder der Weiden Brachen
der kleinen Gehölze irgendwo geht ein einſamer Pflug
im Felde Jn der Ferne heben ſich die roten Dach
flächen eines Hauſes der violett ſchimmernden Erde
ab Große Kruzifixe ſäumen den Wey ſchmerzvoll ſieht
ein Heiland zum Himmel Drei Raben ſitzen auf ſeiner
Schulter und trächzend kommt aus dem Weſten ein ganzerSchwarm der ſchwarzen Vögel um die Gefährten nach

Schlachtf eldern mitzunehmen Jm Tal ſtößt ein
aſt in Rauch wolke n aus beladene Züge verkehren

von der r ont und nach der Front die nicht mehr ſern
ſt Jn n wtchen wo das Hauptquartier unter

ge ſt herrſcht reges Kommen von Automobilen
u n Unſerem Zuge haben ſich drei Offizierep Stabe des Generals de Maud huy angeſchloſſen

m kleinen Raume deſſen Wände mit
r t rrten de umgebenden Gebietes bedeckt ſind
auf denen alle Laufgräben auch die des Feindes ange

t ſin Man hat ſie auf Grund von Fliegerphoto
t hnet Plötzlich wird die Tür geöffnet

re eine Stimme rufen General de Maud huy
w großer lebhafter noch faſt Inge ndlicher Mann

r ndem Haare kom mit here Er begrüßt uns
ins daß er uns ſoweit es irgend möglich

biet zeigen laſſen wird Er hat ein
Geſicht mit hellen energiſchen Augen iſt
t tit Gebärden und höflich im Ausdruck er

ſt vom breto Landadel und ſeine Vorfahren
ſin t eſſen Während des Krieges iſt er vom
T ra 1 ſeiner jetzigen Stellung aufgerü ckt

wieder die Autos die uns an die Front
h Geſtern hat man durchblicken laſſen

tan uns vielleicht in das Dorf C führen wird das
urch merkwürdig iſt daß ein Teil von franzöſiſchen

on deutſchen Truppen beſetzt iſt Man führt
reſſan Höhe die eine ſtrategiſch be

ſicht geſtattet abgeſehen von dem präch
tigen Anblick r Landſcha Die Autos machen Halt

t Fuß gel ruf Seitenwege nach dem
V erſtreckt ſich das ebene flan

L Furch r Falte hinter uns liegt das anmutige Hügelland von Artoi Seit dem e ktober hält
a ſiſche Heer dieſen Hügelkamm beſetzt während

h weiter weg in die Tiefe igegraben
Links ſteht ein großer gelber Feſſelballon am

H bald ſteigt ein zweiter in un Nähet Ferne hängt ein deutſcher Ballon in

Vuft anz weit weg hört man das Geſchützig nur das Geraſſel eines Maſchi inen
rbrich ianchmal die Stille Wir ſind in

t Walde on Bouvigny rechts vor ung iſt
die lle n Notre Dame de Lorette die von beiden

rbn wd beſchoſſen genommen aufgegeben
m mmen iſt Rechts ſieht man das Dorf

auf das während eines einzigen Tages die
rien eine unerhört große Anzahl von

ſen geſchleudert haben Aus der Ferne hört man
er der Maſchinengewehre Das Tempo

ä t denn das Weſen des franzöſiſchen Maſchinen
a rs beruht gerade darauf daß die Schnelligkeit der

ſe irlich gränt dert werden kann Die inter
ſte Art des Gebrauches die man hiervon macht

iſt hl folgende Bedienung des Maſchinengewehrs
t h der vorderſten Linie und in der Flanke des
Feindes befindet gibt durch willkürliche Aenderung des

Maſchinengewehrs Morſezeichen für die
rückwärts gelegenen Batterien Seibſtwe rſtändlich wirddamit gerechnet daß dieſe Zeichen die ge eſchi ckt werd den

auch vom Feinde verſtanden werden Fern dicht bei
der Front bewegt ſich etwas Der Weg hebt und ſenkt
ſich abwechſelnd und ſchließlich erſcheint ein Wagen da
hinter eine lange Reihe Soldaten weiter eine Patrouille
berittener Gendarmen Der Wagen iſt mit allerhandGerätſchaften hoch bel laden Es iſt eine Gruppe die aus

dem Schützengraben kommt
Jhre Geſichter ſindhaft

Männer
hand von der Kräfteanſpanſie ein paar Tage nnterbrechen
einem K

abgemagert de
kräf s aus

nung um

geſund und Sie

tatitg
riege von vielen Monaten

haben und die Kameraden um ſich haben fa
nachdem ſie Artilleriefeuer und Bajone tangriffe über
ſtanden haben ſind ſie noch guten Muts und munter
Allein es fällt auf wie ernſthaft ſie au ehen Si
zeigen einen Ernſt und eine Entſchloſſenheit die vor
dem Kriege niemand bei dieſem luſtigen und ſpottſüch
tigen Volke erwartet hätte

lle

Die Männer grüßen ernſt
ch ſehen die

erzählen aller
Schützengraben

waren
nachdem ſieKälte Schne Eis und allerhand Entbel hrung ausgehalten

n

wo
Nach

Regen

ſehen

Stäbe gut jetzt aus Leuken zuſammengeſeht vie vrei
Jahre lang zuſammengearbeitet haben

Joffre trägt eine hellblaue Litewka ohne Orden nur
mit drei goldenen Sternen am Arm und Kragen dazu
die roten Hoſen mit ſchwarzen Streifen Sein großer
Graukopf macht den Eindruck des Maſſiven Sein eiſer
nes Kinn die fanften faſt melancholiſchen Augen gleichen
durchaus nicht den Photographien die wir von ihm zu
ſehen bekommen Joffre ſtammt aus den OſtPyrenäen
und ſpricht langſam mit dem Akzent des Südfranzoſen
Joſeph Joffre entpuppt ſich immer mehr als die große
Perſönlichkeit des Krieges 7 Jeder deutſche Gefangene
kennt den Namen und den Ruhm Shoffers Oft ſchleu
dern die Deutſchen Botſchaften in franzöſiſcher Sprache

Niep
sein 50 jähriqes Seermmanns
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begeht am 74 April
Jubiläum

We gſni d 7gff und 7 p zie feindlichen Linien in denen es a Fragt eurenEin u bei b i u ren h e warum er Franz oſen zugunſt en der E nglander
ptöten läßt Die T tſchen wiegen ſich noch immer inTinem 2 t u dem Wahn e a ſie einen Sonderfrieden mit Frankute a re abſchließen ſénnten Ein Blick auf Joffre würde

Schlachtenlenkern o Hrench die nach genügen um ſie eines Beſſeren zu belehren Jn der Tat
beſtem Wiſſen und die Franzoſen habe en einen Mann hervorgebracht der mit
des deutſchen empe Hilfe der Verbündeten die Deutſchen zum Rhein zurückfangen zu en und einen dauerhaften Frieden ſichern wird zu

v her r der l Da rDer Standort des Hau ar bemerkt der gleich mit einer gigantiſchen Kriegsentſchädigung DaranTimesmann muß heutzü au Jlalkl n Grur en glaubt w hl der Times Mann ſelbſt nicht D Re
geheimgehalten werden obwohl der Feind ihn ebenſo gut Unermüdliche Pfli chterfüllung ſteht im Antlitz und im
kennt wie wir den ſeinigen genüge alſo zu jagen ganze e ſen Joffres geſchrieben Der einfache liebens
daß das Haupt quarti er der franzi ſiſchen Armee ſich in würdige Man n der die e r rer hatde Englän die pie Deutſchen Seit 6 hergeſtellt und ausgebautdern ſehr van bekannt iſt Abe er wenige von uns Aben hatten ſteht mit Lage ca u anf und geht um 9 9 Uhr

gegenwärtigen erſtaunkichen Geräuſchloſigkeit ſchl lafen Jede e Minute ſeines Daſeins iſt für ſeine große

geſehen J Aufgabe eingeſtellts h tn derr un We Nach dieſer Vexberrlichung d des Generals geht der
der Beſuch in irgendeinem belſebigen Hotel als Vertreter des engliſchen Weltblattes zu Sir Johnv In irgendeinem re n Hotel Vater ſFrer 3 über der ſein W zigwam in dem Heim eines
Joffre der die Ge chicke Frankrei itet e npfing a uns erſten Rechtsanwalts in einer franzöſiſchen Kleinſtadt
in einem e nfa ch en immer n d ge n ch nuck aufgeſchlagen hat Wir vernehmen zu unſerer Befriediloſer mit weißem Tuch uberzogener Dich befindet Das gung daß Sir John ſehr geſund ausſieht ein ſehr ein

de W oteltagen G f n dem aches Leben führt ja ſogar oft in Papier gewickelte
Aue a ne Plär en irft den Bedienſteten e zum un ch verzehrt wenn die Front im Motor
Gereralinring den gen u n re Mltureg a r c lin re ad r men großen Kollegen
eim und Punkt 7 Uhr hält er eine Ko nz mit den in alten e e
ſechs führenden Offizieren des Generalſtabes ab der au zSee Zwei franzöſiſche Tageshefehle

e n ei anderen Offizieren t Bei dieſers r g le Berichte und T epeſchen der r e 3 em Befehlsk buch eines franzöſiſchen Feldwebels
letzten Nacht durchgenommen u rochen und die e Re Jiment ſirden zwei Befehle die einige
Befehle für den kommenden Tag ben Um 11 Uhr S an he x r haft und den Offenſivgeiſt
wird der Lunch aufgetragen und um 12 Uhr t es eine g i u ö1 ſernzweite Beſprechung Um 1 Uhr geht der General aus G bom See 1915 lautet
und bleibt bis 4 Uhr fort Er macht entweder einen h eher resleitung gibt bekannt daß esSpaziergang oder unternimmt Fahrten in Waldungen en unterſagt iſt mit den kriegs
der Umgebung Um 8 Uhr 30 Minuten folgt die dritte gefangenen Kameraden brieflich zu verkehren Briefe
Konferenz an der dieſelben P en teilnehmen und e An h Liegsegefan gene gerichtet ſind werden ange
pünktlich um 9 Uhr wird das Bett aufgeſucht Joffre yalten Diejenigen Briefe von Kriegsgefangenen die
verbring gt faſt ſeine ganze Zeit im Hauptqu tier nur an H T angehorige gerichtet ſind we rden nicht ausge
etwa einmal un der We he erlaßt er ſein H tel un le Alle eſe Briefe werden vernn chtet Es iſtTruppen an der Front zu beſichtigen oder die Unter nicht zu vergeſſen daß die Briefe unſerer kriegsge
führer aufzuſuchen Ein ausgezeichneter Telephondienſtj fangenen Kameraden die deutſche Zenſur paſſieren
macht häufigere Entfernung vom quartier über Dieſe läßt nur Briefe durch in denen erwähnt iſt daß
flüſſtg die Gefangenen gut aufgehoben ſind Jn Wirklichkeit

Seine Methode zeigte ſich in der Art und Weiſe w ſind unſere Gefangenen am Verhungern crèvent de
er die Pläne zur Schlacht an r 9 usgearb taim
hatte Alle Befehle eigenhändig geſchrieben war r Deutlich erkennbar ſteht hinter dieſem Befehl die
das Gefecht das am 5 Se am wahrſcheinlich ſehr begründete Furcht vor überhandneh
27 Au guſt fertig ent rfen lleg gegrü t der Fahne iflucht aus dem franzöſiſc hen Heere Das
belt und die ganze ht S k k zuſammen Mittel mit dem man dagegen ankämpft iſt das alte er
geſetzt wie einen M d r ren Zelt probte die Verleumdung Deutſchlands
glei einen Uhrwerk funk xen e ge Anter dem Datum des 14 3 1915 wurde folgender Be
großen Organiſationsarbeit un Jahre III ind fehl erlaſſen

der t n denn d Jm Verlauf der verſchiedenen Gefechte an denenErfolge

e e
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das Regiment während des Feldzuges teilgenommen
hat iſt feſtgeſtellt worden daß viele Leute beim Vor
wärtsgehen zurück blieben anſtatt ihren Zug odergompagni eführern e folgen Um in Zukunft ſolchen
Unbotmäßigkeiten Einhalt zu tun beſtimme ich daß dieZugführer nac wem ſie die Schützenlinie entwickelt
haben ſich durch eine Gruppe vertreten laſſen der ſie
die Richtu ng ang e Die Zugführer begeben ſich als
dann zurück um ihren Zug beim Vorgehen überſehen
zu können und um die Furchtſamen und Feigen
zum Gehorſam zu zwine Die Offiziere und Unter

offiziere J
müſſen ſich bewußt ſein daß es ihre wichtigſte

Aufg abe iſt im Gefecht die Leute auf ihrem Poſten zu
halten und den Gehorſam mit allen zur Verfügungſtehenden Mitteln zu erzwingen Sie werden nicht
zögern jeden niederzuſchießen der beim Vormarſch
zurückbleibt oder zu fliehen iſt
Waren derartige T Tages befehle Vorbereitungsmaßregeln

auf die große Offenſive ſo mutet das kläglich genug an
Man kann zwar die Furchtſamen und Feigen nieder
ſchießen laſſen und die Unſiheren durch Lügen feſtzu
halten ſuchen einer Offenſive aber die aus ſolchenBefehlen ihre Kraft ſchöpſt werden unſere Feldgrauen

ſchon zu begegnen wiſſen

Ein Sturmangriff
Die packende Schilderung eines deutſchen Sturwm

angriffes an der Weſtfront wird im neueſten Heft der
Schaubühne veröffentlicht

Nach vieler vieler Arbeit und Mühe die das ſchlechte
Wetter verurſachten kam der Befehl zum Sturm Es
war ein Leben und Treiben das ich nicht ausmalen kannSelbſt an die tleinſten Sachen wurde gedacht Tätigkeit
herrſchte überall wo nicht gearbeitet wurde fanden Be
lehrungen und Ant veiſungen über den Verlauf eines
Sturmes ſtatt Jn einer großen Kalkſteinhöhle die im
Glanze der neueingebauten elektriſchen Beleuchtung
ſtrahlt iſt der Regimentsſtab und für den Sturm dasSanitätsperſonal untergebracht Sie ſollten mehr Arbeit
be kommen als wir glaubten Wir ſind alle guten Mutes
obwohl die Geſichter ernſt ſind Durch den Fernſprecher
kommt die genaue Zeit alle Uhren werden verglichen
Jch ſpreche mit älteren Kameraden Mit einem Hände
druck verabſchiede ich mich von manchem annderen Kame
raden den ich ſpäter ſterbend oder überhaupt nichtwieder ſah

Wir ſind von der Mannſch aften nicht zu unterſchei
den auch ich trag turmgepäck wie ſie Pünktlich m

lrtilleriefeuer begonnen Jetzt bder Minute hat das und die Minenwerferginnen auch die ſchwer e Artillerie

zu arbe iten Man kann die einzelnen Schüſſe kaum noch
unterſcheid Heulend kommt von der feindlichen Seitedie Aer geflogen Du glaubſt nicht Lieber wie
gleichgültig man in dieſen Augenblicken iſt Das
Donnern der Geſchütze verdoppelt die Er iergie man hört
die feindlichen Granaten nicht an erwartet nur ge
ſpannt den Augenblick in dem der Befehl zum Sturm
kommt Schon beginnen die Pioniere die eigenen Hin
derniſſe weg zuräum en um Lücken für die Sturmkolonnen
zu ſchaffen Da pfeift s von drüben herüber Gewehr
und Maſch inengewehrfener Eine kurze Pauſe unſerer
Artillerie tritt ein Die Franzoſen erwarten jetzt unſeren Angriff Die Schütze ggräben füllen ſich beim
Feinde Da bricht unſer Artilleriefener mit voller Wucht
von neuem os Rechts vermutet man Maſchinengewehre
in einer n langgeſtreckten Erdwerk hinter ſtarken Draht
verhauen Dort ſchlägt Schuß auf Schuß unſererSchw eren mit unheimlicher Genauigkeit in den vor
deren Schützengraben hochauf fliegen gewaltige Erd
maſſen intermiſcht mit Pfä hlen und Holzſtücken wohl
auc mit menſchlichen Gliedmaßen Ein Krachen das
aus dem allgemeinen Getöſe nur der darauf geſpannt
Lauſchende heraushört kündigt das Sprengen einer bis
an den feindlichen Graben herangetriebenen unterirdi
ſchen Mine an Ein Blick auf die Uhr nur noch wenige
Sekunden fehlen Die Artillerie verlegt ihr Feuer weiter
vor Los heißt es bei uns und die Sturmkolonneſtürzt über die Leiteyn aus dem Graben heraus und un
aufhaltſam vorwärts

Mit dem Kolben und mit Handgrangaten haben wir
es nach ſtundenlangem Kampfe erreicht Mehr und mehr
läßt ſich die Größe des Erfolges überſehen Eins iſt
gewiß der Sieg iſt unſer Die gefangenen Franzoſenſtecken ſich Zigaretten an Jch wollte ſie einem aus dem
Mund ſchlagen doch da kam mir zum BewußtſeinWarum eigentlich Sie ſind doch Männer ſie hatten

er gekämpft wie wir ſie haben ſich den Gennß veich
ch verdient

b r
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Der Ferrers des Weinbauers

Aus Wien wird dem Osmaniſchen Lloyd erzählt
a Stadt zum Kahlenberg anſteigt wohnt

vei Söhne und einen S Lwieger
ſind gefallen zwei in Serbien
trägt es de J Mann An ſeine

l

einer in P olen Wie
Haustür hat er ein Täfelchen nageln laſſen mit Fichte

h e Das Täfelchen iſt aus ſchönem
hellem Holz trägt oben ein Muttergottesbild und diekleine Jnſ hrift darunter iſt behutſam mit dem Brand
ſtift eingeſchrieben Sie heißt

Hab dem Kaiſer gegeben
Drei Buben auf d Hand
Tut keiner mehr leben
Du Herrgott hüt s Land

Das hat er ſelbſt ausgeſonnen während er ſein Stück
chen Erde beſte Ulte und zur Donau hinabſah an der ergewohnt hat ſolange er denken konnte und ſein Vater

vor ihm und ſeines V jaters Vater

Nun gehen viele Füße
Nun gehen viele Füße
wohl all den gleichen Gang
Viel Wege und viel Gaſſen
daheim ſind ganz verlaſſen
wo ſonſt ihr Schritt erklang
Nun gehen viele Füße
wohl einen neuen Schritt
Wer ſonſt allein gegangen
macht nun mit heißen Wangen
das große Wandern mit
Es gehen viele Füße
nach einem Takt wie nie
Die Morgenröte ſchreitet
voran die Fahne breitet
ſich mütterlich um ſie

Und gehen viele Füße
in einen Garten ein
Ein Gräber ſteht und ſcharret
ein Wächter vuft und harret

Lorbeer und Rosmarein

Karl Leopold Mayer in dex Voſſ Zeg
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H t rti en Geſcho auch t der Geſchüße ein Unſere Artillerie antwortet d ficheſchnldigſt und bald fſt Ein Unterſeeboot in Sichter Hericht des Großen 2 III III er Als das letzte z e die Kraft t ein valbſtündiges Geſchützfeuer auf beiden Seiten im
vom 24 April S ter er bis Gange Die Erde dröhnt u rattert und ger in Der Kampf in den Lüſten anf dem Waſſer und in derhin d eiſernen St echt ſten war der grit Blendend weiß zucken die Feunerb be durch Wieerestiefe

in e e er r r 3 Apuit S lag en n wäh n acht Hin und wieder beleuchten tage acht Der Marin beſchreibt folgendermaßen den dramaeſtlicher Kriegsſchauplatz Alle Verſuche rend die S r gefechtsbereite en 7 feind kugeln und eine neue Erfindung der Franzoſen tiſchen Auge nblick da ein deutſches Unterſeeboot ſ
des Feindes uns das uördlich und nordöſtlich von hen Angriff abſchlü g chtraketen mit Fallſchirm minutenlang den nächt einen engliſchen Kreuzer näherte
Ypern gewontene Gelände ſtreitig zu wachen miß Unteroffizier en iſt ſeit langer Zeit im Beſitz des lichen Jedesmal wenn ſie ihr weißes Lich In kſem auf hie Krieg läßt die Wilangen Nördlich von Ypern brach ein ſtarker franz Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe Auch die Kanoniere Lemke über die Szene werfen ſpringen unſere Soldaten an lichkeit alles verblaft die Phantaſie der The

iſcher nordöſtlich von Yern bei St Julien ein eng taſtiſchſten Schr usſzudenken gewagliſcher Angriff unter ſchweren Verluſten zuſammen Ein Von d e zwiſchen Dunkirchweiterer feint licher Amxriff an und öſtlich der Straße und ieuport bat Freunde dieſen SchKern Wirſchoote hatſe heute früh dasſelbe Schickſal ſpiel deiwoi tolzes Schiff gut maWeſtlich des Kanal wurde nachts der Drt Lizerne ſtätiſe nd ſicher dur die V ien es war der er
on unſeren ruhen eſtürm t D ie Zahl der 3 liſche Kreuzer V ible R äftig um ihn huſchtengenen Franzefen Engländer und Belgie hgit ſich a gleich Jrwiſches drei fünte Torpedobe o über fie ſeich170 9 Außer z ganzen 95 n mit 8 e Zwitg di Küſte und tu neten eine zrößere Anzahl von Maſchinen 7 krenser Felte in ine l tand von elwa 50 Mgewehren viele Gewehre und ſonſtiges Material in pu di Min wa u der Erandrro mjere Häude S elte e Militär i r einer an ächtIn der Champagne ſprengten wir wördlich der e chenden höre ng uf dem Rücken ihrBean S jou Ferme heute nacht mit vier Minen einen Pfert miegten ſich Reiter im Tat der Muſik Upfeindlichen Schützengzabe Die Fran zoſen erlitten einem wollte nloſer Jirmiamen d aufelt en ſichhierbei ſtarke Verluſte zumgl ihre Artillerie das graziöſe Flugzeuge im Aeierblau Der Anblick war arFeuer auf die eigenen Gräben legte und heiter Friede ſenfte ſich in aller HerzenJ wiſchen Waas und Poſel neueren die Plötzlich aber änderte ſich das Bild Von denzoſen an wehreren Stellen ihre Angriffe Ah zeugen fielen Leuchtraketien ins Meer herab das ſichbehielten wir im Bajonelttap die Obexhau hicſer Sielle unruhig zu beivegen ſchien Die Zlic

er äſtlit h wurden die an einzelnen Stellen in unſere hatten ein f eind liche u n s ſe b on t ent deckein ugenen Franzoſen wieder hingausge das ſich beimtückiſch de e ihn inIn Prieſterwalde mächten wir weitere Fort Luft zu ſprengen Bei dem Signal aus den Fluggeugenrichte die Mannſchaft des Kre rs ſofort die Geſchü

a Vogeſen hindern Nebel und Schuee die un ehe ünſer Herz auch nur Angſt eupfunden hättt wer d We e M ohne daß die Muſiker am Strande ihre Weiſen untenſtlicher Kriegsſchauplah Jm Oſten iſt Ah e h war r T c brochen hätten war der Kam f been nd
ändert Oberſt were Schüſſ n die den Kanonenmündungen deLage u ränder Oberſte Herresſeinüg 2 r etſuhren halte das denſſhe Unterſrebogt

it dem Eiſernen Kreu laſſe die Brüſtung der Deckung oder ay die Schießſcharten Weite geſucht Nur wenige Augenblicke hatte

j e e bie n er edun der a die ch 4 r e S
De eutſche Helden a Je et nthen i den re en 9 um den Feind nie aus dem Auge zu verlieren S en e d Weracktnie bleiben dieien ünverba
Unſere Pioniere unter der Erde 2 n e auch für Minuten e Kauf der ſich zug t den Lüften auf den Waſf
ungeheure Anſe rderungen der Wein enirieg S z i tiſpiel Je ter d zfüllung u r r Ver 3 it u erlg rhauscex at und in der efe des Meer rbjprelte

Mut und dre Nerven ſtellt kann äuch der Sie Standh iſigkeit gaben le den We rleute t le eine ſhanrige e rühmth et erlang t links Schn feuer
Siundenlang in einem Lugen niedrigen Herger aus Au bei Freiſing München und By m A r r n h n in Se x
et tet r Erdoberſläche bi Meter bahn aus Drüber Kreis Einbech der 12 Kompagnie und das raſende Tack tac r daſchinengew aundie eigene St ein r des Reurbe Juf Regis Nr 9 in den Kämpfen im Ruhe Rüur hin und wieder ein Schuß Leuchtr oie eigene S lung vorgeſchaben ſrhertes er W Jalde raketen be ſorgen Patrouillendienſ ift

ſt hr tem rimmige r r Weh r die Nu 4 r hi verfallen l urch hen t e t D le derden ſtanden un Februar ir m Morgengrauen bli e e ne n rin n t n P o fe ch n r
quetſcht zu werde Trüb breunt das Licht dem nicht Einer Saphe uipis Poſten d ihnen auf an Nanſe auf der injaub u Teier tot periauſten See

r genügend Sauerſtoff zur Berfügung ſteht fieber Schritt iſt det Grabe durch eine Wehr von Sandföcken r e e ei t e a
arbeiten u Sbiße die drei braven Mänuer s de t dahinter ben die Feinde Plößtzlich werden Soae u rase tut i r n e 5 e

z o die S ſchohen eine Kopf Feind eint n Unterne en zu pllen igult den Gegner zu jafen e es ihn Leliagt ſeinen berſten S aundläde beiſeite t rüſten allmählich ab Seitengewehr an Dr Die Tor
Gang unter ünferen Schütengraben treiben n e en n r u niſter werden gepackt Um V Uhr umt die Ablöſung

9eho on z el rechte rbeiten eine gan W öghern auch vie e le i Mliercäen a en 6 re dem ne r 9e e i l e g t ihn et äit ne z erſt höher fo men kaffen Dann krachen zwei n d t i am t h ne S
erden in der Wähe des Feindes dieſe E igeuſchaften in Hüſſe die Gegner ſinken lautlos un Zerunter gelegene eſerveſte lung Ein ganze Zug unſerer Kom

ochftem Maße gefordert wie die nac fol gend 9e geſchil Bl ſchnell erſcheinen z Wwe i neue auch ihnen ergeht es pagii icht auf Strandipg e die Sre Es folgt dang 3i baheriſcher Pioniere beiuei fen r a Doch ſchon ſind wieder We da S ſie Bruft die d gabe n S Br t der Poſt und Siebesgabe m m
Der 23jährige Leutnant Eduard Doſtler u ziel e gen rollen ne u den Schlamm Nun geht es die mg bis uf wa 150 eter an unſere Stellungſtein d P du De bahe 1 1ſ hen Pit wiet Schuß auf Schuß Gin braver r eran r ſchleppt von e s er i ſchafft t Na dem ſch n et S 3

timents und die r eiillig n begles t uden P ioniere Patronen herbei ode den beiden 2 u neue etw g affe getr nen die Poſt durchflogen G wird dDürrbeck Hauſen Förſtheinſ und Land Gewehre und reicht fie ihnen ein Vierter ſteht bereit et n eingeſchoben Jeder macht s ſich t einen Jz an Cohnberg bei Handaranaten u werfen falls kommen ſollte gllg eingeſchol e

in Als 2 ſf 8 Unterſtant C I t lichhaben am c elgendartigen a mp S 3 e den Graben ful be geben die Fein Elf Uhr vor mittags Ein kühler düſterer Tag Der v 2 7r unter de Erdoberflä ch e be eſtanden den nagleichen ampf auf e brave Soldaten hatten feu ht talte eſt fegt vo don Sce erüber und wirbelt
n éAnem unſerer Mine n len waor das ſenkrechte ihren Angri ff apf die S appé 9 ibgei Magen t h de fän alles durchdringe ch Dünen Wilhelm Ba uer de Er de Bote wu

R rb en des einhblichen Mineurs erborcht wor Jetzt ichmückt die Bruſt der e Wacke ren das ſand hin und ber und h er und hin Der Dün enſand 23 Dezember 18232 zu en in S rahen
Doftier hieß da das Gerau ſchon ſehr uah Eiſerne Kreuz We ftolz mögen abe die Frau und die ein Kapitel fi ſich in die Kän ipfen in den Dünen bören Als er 1848 Holjtern am 7ug 2 in Stollen arbeitenden ihniere au srücken eben Kinder des Wehrma uns Bhhahn und die Braut von N Augen hren Naſe alles klebt von Sand er ein Unterſeeboo v n c robe

d begab ſich mit den genannten Piouie ren an den dreiherger jein menn non von dieler Tat erzählt Sond in den Skiefeln n in de n Kleide xu in dem Kaffee im a 1851 jan e per war s onitr u
rohten Puntt Hier ließ er geräuſchlos die Holzver W T B den man wrinlt auf der o nißbroi ſtulle die man Brandkaucher mit den er zwiſche Kronſtadt unt al J unferes SDi l en rnen damit der Feind r rockenmeit e in den und ſchi bt Petersburg Probefahrten machte Er ar om

e e e h In den flandrifehen Dünen e e eaufereeeeihigun h die Sach mäßig ieiden Raum untergebracht Eine Kolonie von gun es es ruhig warten wie ſich die h ent An einer Tagebuch Unterſtänden unſere Villen Jch ſitz e während ich Kriege humorwickelt Nach ehvo Auer de e chien in R den 18 rit Zeilen t auf r irgendwo requirierten e
44 a Sir t und n e a en t an n Jillg neuſand an deren Ein Die dräckigte Sprache e sl wurde del tiete e igkugeabag r Weite vom ggigevfften ſolge e Spiel rangt J ter re Oberxſchleſier hatten en pag einenFußen erwert r Gegenüher un en drei Hell den ſtan ind Abe c as hier zit vieler Müh rhant Transport gefaängener E ugkänder nur ür tahrden 4 bis 5 2erblüfftg Feinde Sofori eröf fuete J S n i er drhend i Khr ſollten wir dom We de t atrich vo e lernterunt keimen Keltung zu binnen huterDoſ as Feuer was nicht 8 ergriff le Flucht Bgfaiſton e Werden als Vach 8 Uhr t der S c t beim gen d a de eine Alerer braven Kandelente u ietnen

rwundeier der dicht den Durchbruch a Bef eiutraf Banga im Sch gabe bleiben Sonder n e e An im arten r e et was e Käaris
n ufer ung hergiäge n Eiwa 15 Meter Fal s ein Sturm Lrfolge trifft die biſt tun W ch u t n m Trieden t fur g 5 e z m ine 5am zuudete der eindliche c iotlen in t Und 5 Uhr morgens 6it t e mehreren gen m t des r e r Cich chühengraben munfett man hier von einem ge abfic tig jien Vorgeher rann pr Deutſchen jq fauber J an 982 e r rep n eilien gus einem Seitenſtollen des Feindes Jegen ulfere Stettung Man hat Licht Man nat e Der hatte J gute fyeruncht Rechis u 4

Weg bbel wurden aber durch das wohl ſignake hen ba 9 9tet wis e der Feind vor einem piötlichen hinter den nen tun c e ter on Uuns z0 weit a h 4 ch 5 3uru getrieben Angriff einerſeits anzu nden pflegt M an arktet das Augen gericht ſfene fer aus denen verkohl te T S e 83 u ter
1 ilf inderer Fre iwi ill lliger r uhig ab La i ſte nur on imen ne ſo e u ſi h an unſe 13 Balken dußſter n e nd en h Lecten falls ha gegeben et ſo daß dem Feind f Wa ichf anſte t und uüfere Bafonetten die Kopfe bluti Va unſer Steliung hinter einer hohen u les It Her Zuſchriften hrennen Alles ſt Worhereitet Handgranaten ſind zug ſind wir im allgemeinen mich gedecgt Aiterding Wir leſen Als man zwei

tdebe und Miizer Stellvertre ter bertei iſt ille Schießſcharten beſetzt D wenn der Feind unfer Gelände mit Haubitzbatterien So d date trdP Regiment With Heins ap gewehr aufgepenot wortet jeder auf felneri Poſten beſtreicht dr freiwillige Dr W Groſſe aus Dresden vonz m Unte ffi ler R udotf a Man tublt ne völlig jicher Weiß man do h do der ar uns fſchl t rochen t anere en Vorge ſetzien au fo rt eine kürzen vpolt
der Rheinpfalz mit den Feind de er die deutſchen Shügengräben erreicht l Granaten ein Di chwarze wie lic Spruch zu

en J f mann 145 weihe bei megen zburg taum übermindbore Hiaderuni e ſtößt Und rechts und u ne vier nenn 310 0rze Putberwoite h üllt n erha i t I f eAnton Gotismann fans linte lauern dis deutſchen Mafchipeugewehre Der vor die Einſchlagſtelle undenla inen undurchdring öſte ſeine A t fol de Verſe niederſche
4 nene Heu rih ofuan aus geſchoben Lauſcher hen der di urd do welle elektriſche Uche leie r n o i und wie der die jeht in ſän tlid der He zu leſen ie d Hrn aus Diebers an uns mit 5 ridwarts e legenen Stellung ver l der Sch pnell un d charf veitſchen ſchlag Jameragt ritt ein

u ükantert vohann S u riang bau R eiſt uß ordentlic ch auf der Hut ſein mat ein non Dei ru i g H t ſoll s ſeini en venl e nern 7 Meter ungu nſt U er Wind nd das nrit Braude n der u ahben n 1 xvlr und alle gebonnt 00Dn dem t ſche uer re h Zrahar nicht t 4 enke4 lat o und uudfertt Mit ne P ui ihn jeine Aufg be ſehr ſchweren Um 12 Uhr tigen t d i L eren Augen bſpielt in ne Don
e u Spreugſtoff wegge nd men e uachts geht der Dafeht von Mun u Mund Um 2 Uhr Faſt möcht in es von der heiteren Seite aus nehmen imm ab die Mützre l Bee nachts ſtürmt das Feginent die voxge legene fei und Doch der e Ernſt lauerti zu grell hinter dieſem Dann geh

e t u u ahen gelang war liche Feldwache die wir vor einigen Tagen aufs geben grandibfen D rt J GBemül friet dlichSpihe orbe ende Pionier daß vpn geswungen waren 2 Recht neben mir aus der Villa u Heimat tont Und auf nicht ü d ra ruf ichine Deffnung friſche Luft in den lnd ſing nicht und ſpring nicheius erweiterte ſafort die Oeffung re crrrier n r erreee Sei d mett1 u Käſten und Kappf hacht eln Er knrite St artne echt Meer Perfiennsne i rhagf 956m debnener tet Sbud nicht a Partkett

v t 3 a Rt ar a g gre e fhote beerweſſer ba erg o enraſn gen el e m Aie genau
en h n unern d ie e a ws J le eine Frarn nen Stüctlein meldeten e e ilte und walte3 t 4 1 t r n 1h e u e gelang es e nes U rennt t ine 411 2den und unſchädlich zu machen Aber auch im Oſten blüht boetiſcher Humor je fchreibder der Beteiligten vollkommen W a es der F Z ein Arzt Hier dicht neben meiner Wohnungjenblig der Feind zunden konnte und 4 ger z See S haben wir eine Entlauſfungsauſtalt gebaut awart Geräuſchlos wurde dar S Wo T techniſchen Bequem keiten unterirdifch Am Eingananſeren Siollen Herübergeſe d t d Ha e d e unſere Leute ein grof Plakat angebracht

un ene Rarn mit Sandſäcken S Jn diefem unterird ſchen Hauswobei die Zünteitung ſo gelegt e e v W d Lebt auf Menſch ſtirbi ab die LausAhnung von der Verände t e e S Man ſieht daß unſerer prächtigen Mannſchaft troß
ig befglu S aller Widrigkeiten der Humor glücklicherweiſe nicht at 7 e gehtd 1 und 7 Batl rie d 3 S e u X 88 2 nnoGCCCccCCgCcSr u Bataillon Ju S S e ei Zu idte Tatrouien e e n ein 1 i ſchlaägende S e r S S i S J äca e e c er Satte orf a 2 3 S Si eeht und te einen re

ſich zeigende Ziel Von Norden 3 e uer Partplas beſcheſten Shne a r rete f a eUnteroffizier Le m be aus Jodzuhnen e n h 5 S v rdurch den Geſchoßhagel an die Ge e e eilfe der Kanoniere Lemte aus Neu w Je te Kreis Marienburg und Schnell aus Ber er u 8 S 4eröffnete das Feuer Hierdurch wurde as gen on eter ermo licht einen nordweſtlich gelegenen e ſänſtsweherg n nein t
l g vhne erhebliche Verluſte zu erreichen und n n wie en rr in Feuerſtellung zu gehen Feindliches Artil ereeeeeeeeeeeeeeeeeeee 4 u w zfeuer tie n Unlexoffizier Lemte ſtand aufrecht q o u eder Batterie und richtete ein Geſchütz nach der Um eſi a mannswei De ne 4
anderen Da ſttecte ihn eine Kugel die ihm die ß 7Bruſt durcht zu Boden Ein Offiäet und vier Um r fehf eine gewaltige feindliche Konongde ein dreifaches Hurra aus re äftigen Mänuerkehlen G eMann ſicher Zeit ſein Loz ſo daß ine ein Die h atteriew ſchießen mit gre oßer gilt unſeren lieben Kompagnieführer der heute ſeinen W vbe die Geſchühbedienunr erfahle, Al Genauigkeit in der Richtung auf mehrere breunende Geburtstag feiert Die unentbehn rliche ſtoffliche Unter z

Seuke dieſes bemerfte raffte en ſich of Haufer die am Tage von den Geſchützen engliſcher Pan lage für die Hurras hat geſtern eine der Sache auf denf nnd be zu ſich trotz dräyg vidg jerfe hiffe un BVre ind gef ſetzt word envſind Schrapne el auf Grund gehende Requiſition in einer eigen J h a

Vuxſt u mühf Balleric zurück Mein apne Grana ate auf Grangte Vielleicht hatte es Prauerei geli r e JStell t ſcheint n h z in hrte ex der Feind anf nüſerc Faldrknchen ahgeſehen die die an Tod und Leben Ernſt und Heiterkeit ſind im Kriege je e cr am r hiendes den brennende t Hänſe u gelegene Siraße u pafie ren itlich raunm geben r rn 7 T re r
Unerſchi i bietend richtete er im pflegen oder auf unſere Reſerven und Ablöſungen Dr Erite Schultze im S c h en

verlags
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